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Beschreiben Sie die unten angeführte Grafik M1 mit dem dazugehörenden Text der VR-Bank 
Mittelfranken Mitte eG. Nehmen Sie dazu Stellung, indem Sie die Bedeutung der Diversifikation 
hervorheben. 
 
[Lösungsvorschlag]: 
Die Grafik M1 der VR-Bank Mittelfranken Mitte eG illustriert die Grundlagen einer strukturierten 
Geldanlage, die als Hausmodell dargestellt ist. Dieses Modell zeigt, dass eine solide Anlagestrategie 
auf mehreren Säulen basiert: Geldwerte, Substanzwerte und Sachwerte. Die Basis des Hauses, die als 
Fundament dient, symbolisiert die Liquidität, die durch kurzfristig verfügbare Anlagen wie Tagesgeld 
und Sparbücher gewährleistet wird. 
Der dazugehörende Text hebt hervor, dass gerade in Krisenzeiten eine einseitige Anlagestrategie zu 
unerwarteten finanziellen Einbußen führen kann. Der Schlüssel zur Risikoreduzierung und zur 
optimalen Nutzung von Ertragschancen liegt in der Diversifikation, also der Streuung des Vermögens 
über verschiedene Anlageformen. Dies bedeutet, dass eine ausgewogene Struktur, die sowohl 
festverzinsliche Anlagen, Aktien als auch Immobilien umfasst, dazu beiträgt, die Risiken zu minimieren. 
Durch die breite Aufstellung auf verschiedene Anlageklassen kann man die Auswirkungen von 
Marktschwankungen abfedern, da Verluste in einem Bereich durch Gewinne in einem anderen 
ausgeglichen werden können. Im Text wird außerdem die Notwendigkeit einer ausreichenden 
Liquiditätsreserve unterstrichen, um kurzfristigen finanziellen Spielraum zu haben. 

 
 


